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die Münchner Tucken bequem, als
dass SIEe eın, ZWEe] Mal IM Monat den
VWeg Vor die ore der Stadt ZU Tref-
fen n Ismanıng wagten? pülten die stil-I(UI'Z gul, len, aber doch Zanlreıchen Mitglieder

viel oder wenIg eld In die
Vereinskasse? War VE  es Jahr\X/i helm das 20-jährige ubiläum doch [1UT die
Felier des (verbliebenen) zwanzIigsten

In (oethes erühmtem Koman Mitglieds oder eın VOTSCZOSENES
Trauerritual?die einleitenden Oorte Werthers SEeI-

nen rief-) Freund, ihm lipp und Wer will sich zu Richter aufspie
clar VonNn seIner J1e berichten. len über zahllose Versuche engagier-
Fbenso soll diese Rubrik allen die MOg- ter HukKlerInnen, die über die Fe hin
lichkeit geben, sich klipp und klar mMit Wes eın immer steinıgeres Feld heak-:

kerten? jele bemühten sich, den In dieKommentaren, Fragen und kurzen Be-
richten Wort melden wWwenn Nan re sgekommenen ESsprit irchen
Z keine Zeıit hat für ausführlichere nolitischer ewegung und spirituellen
Abhandlungen, aber ennoch nicht Feel-z00ds auf die Sprunge helfen
schweigen will Offensichtlich überwanden weder

»Stammtisch« noch »VWVarmes Nest« die
strukturell ungunstigen Konstellationen
und NeUue Gesichter vermochten nicht

Wo ind SIC ausdauernd mMıt Gründungsmit-
gliedern einem Strang ziehen.
Der gesang auf die HuK-Regional-geblie-hie-ben? STUDDE München als Auftakt zu  3 STO-
Ben Gruppensterben in der Republik?

Ende Marz erhalten die Münchner Huk- Ist e Prognose oder Ahnung, dass
Mitglieder den yLetzten Rundbrief«, die Huk München Just (J)stern 2001
rn die FxXistenz einer HuK-Regional- auf FIS gelegt wurde, als die Inszenie-
srupDeE ZWar Destätigt, aber die Einstel- (1ung VOoON »Corpus Christi« über einen
lung jeglicher Tätigkeit »mangels Bete!l- Monat für eın volles aus sorgte und
ligung und L Desinteresse« verkündet zugleich rosenkranzbetende Protestie-
wird. Was Ist Dassıert? oder besser: Was rer auf die Straße rief? Zündstoff ware
Ist nicht nassiert! Hat e5 nicht gereicht, gerade In bayern, auch In München BC-
dass jährlich Zu (SD eın ukK-CGiottes- NUsS vorhanden. Erwartet die Huk eine
dienst stattfand, Hei dem e (ıra: Auferstehung WIE Phönix Aaus der SC|
tis-Prosecco gab? ur wenigen In Form einer schwul-lesbischen
Lesben un Schwulen beim ans- Queer-Gemeinde? oder doch [1UT das
Sachs-Straßenfest eın Antrag auf Mit- ewige en
gliedschaft n die Hand gedrückt? Sind Christian Herz
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Welche Konsequenzen ol dieKollidierende Werkstatt chwule Theologie aus die-
SE  - Dilemma ziehen? egraben wWIır die
Bemühungen, eın Mal Im ahr Innen-Konzepte? ansichten lJefern? Verabschieden wır
UuNs Vo  — ogma, dass [1UT die Betrof-
fenen selbst adäquat über sich und IhreIm vVe  en Jahr unternahm die Ke- Situation sprechen und schreiben KOöNaktion der VWEERKSTATT erfolgreich nen? Offnen wWiIr UNns aufgrund der Fr-den Versuch, In Heft chwule DZW.

lesbische TheologInnen anderer Länder fahrungen In der rage nach dem Um
gan$s der Juden mMıiıt Homosexualitätüber sich sprechen lassen. a die speziell auf diesem Gebiet der Diskus-Queer eology Großbritanniens en

fruchtbares Feld darstellt, War auch der SION VOTI »außen«?

Ertrag dementsprechend umfangreich. Meınes Frachtens sibt e keinen
Bestärkt Vo Erfolg planten wWiIır dieses Grund, »theologisches icht«

ter den stellen. Wenn C555Jahr den Uus auf die jüdische Religi-
enken und lesbischen/schwulen ema und eitrage ergeben, mogen

Juden eın Forum bieten, über sich Statements aus$s erster Hand ihren latz
In der ERKSTATT finden. Herrscht aberschreiben. J1es Ist gescheitert. VVar-

um?® Schweigen IM Walde, weil Betroffene
AaUus welchen Gründen auch ImmerKeine der angeschriebenen erso-

Nell beziehungsweise Organisationen sich nicht In der Lage sehen, ihre An-
sichten und Meinungen darzustellen,(Z YACHAD) en auf Norbert

ecCc nfragen reaglert. Ob sIEe [1U711
kann für (christlich-)theologisches
Nachdenken kein Denkverbot heste-denken, dass ES die christlichen Theo- hen Mit welch anderem Anspruch tratogen nichts angeht, WIE IM Judentum

das Verhältnis zwischen Homosexuali- schwule Theologie denn die Offent-
lichkeit?tat und Religion erlebt, durchdacht, ET-

stritten wird, SEeI dahingestellt.
Deutschsprachig jüdisch-theologi- diese rage weilter dieser Stel-

sche | ıteratur ZU ema »Homose- le der WERKSTATT oder auch n Mesum
Xualität« scheint arüber hinaus dünn debattiert wird, entscheidet Ihr eser
gesat seIn. Inwiefern einzelne Arti- mıit Furen Beitragen. [JDer Redaktion
kel, Außerungen und Aktionen eın würde Fure Rückmeldung helfen, ihr
albwegs reprasentatives Bild rgeben Herangehen die welteren Themen-
ware Ergebnis eingehender Analyse hefte auch In Furem Sinne konzipie-

ren|)as Konzept, Juden über ihre Stand
nunkte selbst Wort kommen las-
SET1 leß eES5 nicht dieser Stelle Christian Herz
aus christlich-theologischem Blickwin-
Ke| forschen.
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Spuren hinterlassen hat, [11all 65
kaum würde: In der RubrikDer Speer der
»Erotik«. Miıt der Verheilsung »verführe-
risch« findet sich eın Titel, der orickeln-Homosexualität de Stunden verheißt: »Der unge IM
Vatikan«.

|)as nezept scheint Erfolg VETSDTE-Fin théo|ogischV chend Man nehme einen gut E-
Nachtrag ZUu  3 Heiligen Jahr henden Protagonisten, hochrangige

Kirchenmänner mMıit wilden Phantasien
und zwielichtigen nächtlichen Aktivitä-Inzwischen Ist das Heilige Jahr, mMıit dem

die katholische Kirche den 2000 (Gie (en; Priesteramtskandidaten, die ande-
(el] annern hinterher feifen, undburtstag Jesu beging, bereits eSCNIC

eın Neuaufbruc für die Kirche, eIne dazu noch einıge übsche, Junge RO-
IC deren Charme sich natürlich keingeistliche Erneuerung sollte E werden. Mann entziehen kann. Als Bühne wäh:Was bleibt davon übrig? le MNan das iInnerste Machtzentrum der

Herausgekommen ıst eın spirituel- Katholischen Kirche und erlege das
les Großereignis, das mMıt Hilfe der (janze Zur Steigerung der pannung In
Medien, einer modernen Corporate Geheimgänge unterhalb des Vatikans,Identity, eıner gezielten Marketingstra- klerikale Männerbünde ihr NnwEe-
tegie un einer ausgefeilten eran- sen treiben. Als besonderen Kick WUTFTr-
staltungsregie n alle inkel| der Welt- [an alles noch kräftig mıit Ledersex
kirche transportiert wurde. Der Verfas-
SEr konnte sich Hei einem Italienurlaub

und und garniıere ES schlielslic ZuUur

Kronung mıit einem Schuss Satanısmus.
IM vVc  en Jahr selbst davon über- Vor dem Servieren entferne Nan
ZEUSEN, WIE reibungslos die katholische den Cjast nicht Jangweilen dann
Kirche funktioniert: fast kein ( ‚ottes- noch möglichst alle Passagen, in denen
haus, dessen assade oder In des bestimmte KOrperregionen nicht allzu
Sern Kirchenraum nicht das einprägsa- stark Deanspruc werden.

LOgO mıit den bunten Tauben des Und wirklich: L )as Gericht mundet.Heiligen (jelstes finden WAar. Der Autor veEITMNAS pannung aufzubau-
Inzwischen ıst der Millenniums- den Leser auf unterhaltsame und

koffer der Deutschen Bischofskonfe- fesselnde Welilse entspannen. Lroti-
fenz mMıt all den mehr oder weniger sche Unterhaltung und hintergründigenützlichen Dingen, die der moderne Spannung verbinden sich eıner leicht
Christ heute raucht, wieder einge- bekömmlichen Kost Kirchenkritik, die
raumt und IM hintersten inkel des nicht mıit der säuerlichen Miene eInes
Pfarrhausspeichers worden. oroblembewussten kritischen Katholi-
Klappe A  / abgehakt. Halt, nicht ganz! ZISMUS dargereic wird, sondern eın

Wer In diesem Jahr die schwulen Pbunter ocktail, der verheißungsvoll Im
Buchkataloge durchblätterte, konnte Cilase per!
merken, dass das Heilige Jahr dort s@I-
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[ )er Unterhaltungswert stimmt und Am Fnde ird aus dem hesonders BE-
ird NMUT einiıgen Stellen getrübt, förderten Jungen kein Junger Kleriker
dem Autoren eın Dadrt handwerkliche mıit vielversprechenden kirchlichen
Fehler unterlaufen sind DIie Frzählweise Karriereaussichten, sondern eın exkom-
ordnet sich WIEe nicht anders ET- munIzierter Philosophiestudent, der
arten der Gattung einer erotischen sich seIn tudium als Callboy verdient:
keportage u  / adurch wirken eINI- »VWas die alten welsen Maänner der KIr-
C Ortsbeschreibungen un Hınter- che niıcht konnten, sollten ihm (1U711 die
grundschilderungen leichtn_ alten welsen Manner der Universitäat
anglos [ )iese Fehler hätten Uurc enm vermitteln.« Der unge Im Vatikan, 175)
kurzes L ektorat leicht vermieden WEeT- en Hintergrund des Buches bildet
den können, storen den (JeNuss aller- eine religiöse Anklageschrift, dieN-
dings erst heim zweiten Nachdenken. zZIg römische Prälaten« sich selber als

DITzZ Rahmenhandlung ist schnell die »Millenari« bezeichnend In Vor-
bereitung des Heiligen Jahres 999 VeT-erzählt: DIie Mauptperson Angelo Ist das

uneheliche Kind eines Kurienbischofs Ööffentlichten »Vıa col In Vatica-
Miıt vierzehn Jahren also Im besten 11O« Im italienischen Original, »Wir kla
jugendlichen Alter zieht elr In den CN AN« In der deutschen Übersetzung.
Vatikan elIn, er durch Privatunter- DIe ZzwanzIıg namentlich unerkannt
richt gefördert ird Doch der Junge bleibenden Kleriker klagten damals die
yEngel« studiert nicht MNUur die alten Spra; ycdunklen Seilten des Vatikans«
chen; er lernt auch sehr schnell »das Karrieresucht und Mac  ämpfe In der
geheime, das en hinter Kurle, Betrug und Ungerechtigkeit In
den Fassaden des Vatikanstaats kennen: den höchsten Leitungsebenen der Kır-
Prügelstrafe, Unzucht, Stricher und SEX- che, Prunksucht und Materialismus der
orglen« (Klappentext) [ )DIies alles Ist VeT- geistlichen Herren ImM Vatikan, Spitzel
bunden mıit einem geheimen Satans- system und sOziale Ungerechtigkeit auf
Kult, der den Klerikalen Würdenträgern Seilten des Arbeitgebers Kirche, SCEXU-
ZUrT Selbstrechtfertigung ihrer unstan- elle Zügellosigkeit und persönliche FI-
desgemäßen Sexualität dient telkeiten des Klerus. Der begierige | E-

Freundschaft, Partnerschaft und | 1Ee- Ser erfährt, Was elr schon längst ahnte
he findet Angelo allerdings außerhalb Besonders ZwWEeI Feinde sind &S,
der Vatikanmauern: He Freunden aus welche die Kirche edronen und He
dem Milieu der richer- und allboys reits hHis n ihr heiligstes Inneres einge-
(»>marchetti«) der italienischen aupt- drungen sind Bolschewismus und Frel-
stadt und In den Armen eINeSs sehr gut maurerel. Satanskult und Schwarze
aussehenden Schweizer Gardisten. Messen konnten ZUT: handfesten KeQa:
Schließlich kommt C5, WIE e5 kommen IıtÄät Im Vatikan werden. DITZ »Jahrtau-
musste FJAaS Doppelleben, das Angelo sendmänner« betonen, cdass allein (j0t
außer- WIE innerhalb des Vatikans unrt, (es Vorsehung ES5 hisher noch verhin-
bringt ihn und seinen Freund schlielß- dert habe, Cass diese nnerkirchlichen
lich In Gefahr. Fine Verschwörung S@]I- Seilschaften In eiInem der etzten Kon
nMer »geistlichen Vater« sich klave ungezügelt durchschlagen konn-
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ten Wilde Verschwörungstheorien las Kraft legen, sich durchzusetzen. In
e eiınen Nebe! aufsteigen, der e dem jedem Fall Ist sIe eine harte Disziplin,
eser unmöglich macht, deutlich ZWII- die VoNn den weniger Raffinierten De:
schen iktion und Realität er- trieben wird.« (Wir klagen d 163) FI-
scheiden. nıge Karrıeren derartiger ySpeerwerfer«

| 7 @u enttäuschte, frustrierte, ZOrNI- werden ausführlicher geschildert.
BC oder resignierte Aussteiger malen el wird deutlich, dass Schwul
hier ein düsteres Sittengemälde irchli semn Im kirchlichen Karrierepoker nicht
cher Gegenwart, sondern vorgeblich unbedingt von Nachteil seIn INUSS »AÄAUuSsS
Vatikaninsider, deren Ziel E ist, die lau der | ıste der Anwärter hat manches Mal

mehr lück, WeTr sich VO Gürtel ab-gewordene Kirche wachzurütteln. DITZ
Enthüllungen werden reichlich mıt warts verwendet, als Wer Von der Taille

aufwärts erz und (jelst sanızZ In denBibelzitaten geschmückt, eın 6T-

kennbarer Moralismus durchzieht das | )Ienst (jottes und seIner Mitbrüder
gesamte Werk stellt. Anmut zählt dort mehr denn Ver:

Entsprechen konservativ Ist auch dienst.« (ebd.) beides VOI vornhe-
rein eınen Gegensatz bilden I1USS, IMaAsdas Genesungsprogramm, das Clie AUu-

der Kirche als Medizin verkaufen: dieser Stelle durchaus dahingestellt
leiben, Was bei den KurienprälatenNur eIne streng hierarchisc geordne-

te, n Kleriker und Lalen kKlar getrennte und -kardinälen angeprangert werden
soll, ist klar erkennen.irche, In der alle Priester keusch den

7 6ölibat halten und SICH auf die überlie- Nun wieder zurück UNSeTeN

ferte Tradition des katholischen Tatı- »Madonno«, In der prache der
hens besinnen, wird eine Zukunft Ha y»Millenari« leiben: Wıe das Vorwort
ben und überzeugend das Evangelium mitteilt, ist der »Junge IM Vatikan« eIne
verkünden können. der Nebenfiguren aus der innervatika-

Beschwörend rufen die Mahner nischen Anklageschrift Aufgefunden
Ende ihrer Ausführungen dazu auf, das und interviewt, vermittelt seInNe »uUu

glaubliche« Biographie das Bild yeIlnerHeilige ahr ZUr Umkehr nutzen und
die yStunde des Herrn«, die »Stunde feudalistisch strukturierten Kirchenge-

sellschafte«: »Als Angelo seIne Geschich-Mariens« und-:die yStunde der Kirche«
Jahrtausendwechse! nicht UNgseE- erzählte, usste ich SIe infach auf-

schreiben. LDer nicht sonderlich gesell-verstreichen lassen.
Natürlich darf auch das ema schaftsfähige hot sich geradezu

d In Form eiıner ornografischen KEeHomosexualität nicht fehlen, das mıit
ortage nubliziert werden. Ungeeinem »sportlichen Vergleich« einge- SCAhMIN beschrieben Aaus der heutigenführt ird yIm kirchlichen Umfeld, VOT

allem aber In der vatikanischen Kurle, I des Frzählers.« alle drei Zitate:
Der unge Im Vatikan, Vorwort)taucht Homosexualität entweder als

Verleumdung auf, die ihr ptfer für den Vor dem Auge des Lesers entsteht
eın Bild des vatikanischen IKrOKOSKest seINnes Lebens aus dem Verkehr

zieht, oder SIE Ist einem Speerwurf VeTlT- IMOS, In dem sich iktion und Realität,
Koman und keportage miteinandergleichbar, In den die Sportlichen all ihre
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verbinden. |iterarische reinel 1ässt sich Prälat Obermauer würdeschwer greifen. Wır en ES doch
schon Immer gEWUSST. Fur den L eser einem schwulen DPaarhbleibt die uralte philosophische rage
Was Ist unsch, Was Wirklichkeit? Was
Ist Realität, Was Vorstellung? rragen, die den Segen geben
vielleicht weder die ywelsen Herren der wWwenn @65 h käme.
Kirche« noch die y»der Universitat« 16
mals zufriedenstellend werden Klären Von den Schwierigl<eiten, nicht
Kkönnen. Manchmal ist die Realıität
wirklicher als der Gedanke, der Wunsch diskriminieren WO"€I'1 und @s

doch unrealer alc die Wirklichkeit.
[DIie Spurensuche nach Ablauf des

eiligen Jahres Jenselts der bekannten Am chluss der Miskussion sagt en JUn-
theologischen Mag dieser Stel- g offensichtlich schwuler, Mann, elr
e enden. War was?® Wer weil; aber SE] ankbar und hat dabei keinen
trotzdem gut, dass WIr einmal arüber Anlass egeben, dass elr das nicht auch
geredet haben melnnte dass die Kirche in

Ach Ja, hald hätte ich noch den eln Prinzipien festhalte, und etr S] noch
»Nachtrag Zu Nachtrag« VErSESSEN: für eın zweltes dankbar, dass SIe ihm
Wer Aaus eigener Erfahrung oder selbst ermögliche, dass er sich WIE eın Jugend
erlebhter Phantasie eiıne ähnliche (Je- licher inr reiben kann, Zu

Sschıchte Hheizusteuern vermas, kannn eigenen Standpunkt finden. [)as
dies un |)er Verlag Ist weilter mache e5 ZWar nicht leicht, aber fin
WIE el Fnde cseInes Buches mMitteilt de er wenigstens leichter sich selbst.

auf der Suche nach »guten Autoren [JAß ist vielleicht das Kesumee E1-
und JTexten« und ermutigt dazu, mer Veranstaltung des SPD-Interne
entsprechende Angebote einzureichen. Arbeitskreises »Kirche und « der

Fest des Markus (25 pril) 2001
einem Podium eingeladen hatte zu

|iteraturhinweis ema »Eingetragene Partnerschaft
ZUr Sıtuation gleichgeschlechtlicher LE

Millenart, Wır klagen /wanzIig bensgemeinschaften«. Den MNUurTr 16 Teil-
römische Prälaten über die unklen nehmenden stellten sich ompe-
Seliten des Vatikans, Berlin 999 ital. tenter Leitung der Supervisorin rmgardOrginaltitel: Vıa co| ven In Vaticano); Hofmann Hanna Wolf (SPD-MAdB), Lutz

Wolf Tasler, [Der unge IM Vatikan Van Raden (schwules Mitglied der EVanN-
Fine aussergewöhnlich schein-heilige gelischen Landessynode), Marıon
Erziehung aufgezeichnet Vo'N\N Woaoif Hölcz!| Rosa iste) und Prälat ose
Taslgi (Edition Tasler), Berlin 2000 Obermaler, Seelsorgereferent der Fr7z-

diözese München und reising. Letzte-
Axel Bernd UNzZe LT hbestimmte die Diskussion, gab BE:

nNug Anlass, sich ihm und den Posi-
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tionen reiben, die er oft mMiıt die Idee gekommen, ob nicht infach
nnerer Genugtuung ZU Hhesten sgab die FEhe die höherwertige, weIl auf Kın-

der zielende Form der Partnerschaft ist,Neın, er wolle nicht
seln, sondern für eiwas, wolle den o_ demgegenüber den schwullesbischen

Paaren E{iwas ehl Und dass erın SEXen Stellenwert« langfristiger Partner-
schaften anerkennen, SEeI auch für anders hewerten Ist (sozusagen ob

jektiv), Welnln elr auf Nachkommenschaftarielle Vereinbarungen zwischen
gleichgeschlechtlichen Gemeinschaf: zielt, würde Wohlmeinenden vielleicht

einleuchten. Aber da steht sichtien Und doch Ist die Versammlung
iImmer wieder In die selbst gestellte alle die un selbst IM Weg Schade, WIe-

der einmal eine Chance vertan Aufetappt. BEN funktioniert dann Alle
Anwesenden befürchten/hoffen, dass memne rage hin, WIE Wır als Kirche

denn Un seelsorglich mMiıt slieichge-die katholische Kirche gleichgeschlecht-
liche | ebensweisen blehnt. |)ann ird schlechtlichen Paaren mgehen sollten,
eIne rage sestellt WIE Dürfen 1U Z7WEeI SanzZ gleich, WIEe [Nan Im einzelnen VOTlT]

Schwule miteinander SX en oder ihnen en zeigte Prälat Obermaier
niıcht? Und der Prälat sagt nolens auf die kirchliche PraxXIs, In den Prinzi-
lens y»Natürlich nicht«. Und schon redet pien streng, IM FEinzelfall aber »gnNädig«
INan wieder aneinander vorbei. L1)as seln, und ündigte er würde Paa-

FoH; die ihm kämen und 65Spiel hasiert auf der Rollenzuweisung:
hier die Kinder, dort die Mutter/der meınten, den egen geben Fn hörba:
Vater. Solange Menschen nicht aufhö- 165 Aufatmen INg Urc die Runde
ren, danach fragen, Wäds$ SIE dürfen, ez käme E darauf d ob sich nicht

NUur zwel, sondern viele auf den Wegwird die Kirche nicht aufhören, ihnen
Was SIE dürfen Prälat ber: ZUT Kirche machen. enn 5 sibt

chwule und Lesben, die der KircheMmMaler darf sich bestätigt fühlen. Fr Ist Ja
gefragt worden: Dürfen SIe 1UuN}N oder begreiflich machen könnten:

dass ihre Partnerschaft Vo (J‚ott g_nıcht Und eTr hat Antwort gegeben.
Keine/r der Teilnehmenden Ist dabei auf nel Ist.

Der ultor ıst Pastoralreferent In München


